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ANZEIGE

Ganz entscheidend für den Er-
folg in der Gemeindeentwick-
lung ist die Mithilfe engagierter
Bürgerinnen und Bürger vor
Ort. Deshalb wurden die Unke-
ner aufgerufen, sich aktiv an
der Mitgestaltung des Gemein-
delebens zu beteiligen. Mit
großem Engagement arbeiten
Bürger und Gemeindevertreter
in ihrer Freizeit, um die Lebens-
qualität in Unken zu verbes-
sern. Mögliche Entwicklungen
der nächsten Jahre werden dis-
kutiert, Kontaktgespräche ge-
führt und Vorzeige-Gemeinden
(bzw.-einrichtungen) besucht.

Freizeitzentrum
Die Gemeinde Unken besitzt ei-
ne Freizeitanlage mit Hallen-
bad, Sauna, Freibad, Fitness-
Raum und einem kleinen Res-
taurant. Die Kosten für die sa-
nierungsbedürftige Anlage
können – wie bei vielen ande-
ren Bädern im Gemeindebesitz
– nicht mit den Eintritten abge-
deckt werden. Die Anlage soll
dennoch erhalten und entwi-
ckelt werden, denn das Freizeit-
zentrum trägt wesentlich zur
Lebensqualität bei und stellt
auch einen Standortvorteil für
die Gemeinde dar.

Nun wird daran gearbeitet,
ein zukunftsweisendes Kon-
zept für die Gesamtanlage zu
entwerfen. Unter anderem
wurde ein europaweit aner-
kannter Experte zu einem Vor-
trag eingeladen und eine Ex-
kursion zu vier beispielhaften
und für Unken relevanten
Badeanlagen durchgeführt.

Miteinander
Die Unkener versuchen das Zu-
sammenleben und Miteinander
in der Dorfgemeinschaft zu
stärken. Ziel ist eine Kommuni-

Engagierter Einsatz für Unken
Die Gemeindeentwicklung Salzburg unterstützt
Salzburger Gemeinden auf ihrem Weg in die Zukunft.
Seit Oktober 2008 ist Unken teil der Initiative.
Was hat sich in dieser Zeit getan?

kationsplattform und nieder-
schwellige Integrationsmög-
lichkeit für alle Bürger zu schaf-
fen. Neben den gut funktionie-
renden zahlreichen Vereinen
gilt besonderes Augenmerk,
Angeboten außerhalb von Ver-
einsmitgliedschaften.

Konkret werden ab Juni an
Donnerstagen – in Zusammen-
arbeit mit dem Ausbildungs-
zentrum Schloss Oberrain – am
neu eröffneten Spielplatz, Kaf-
fee und Kuchen serviert. In Pla-
nung sind auch Aktionstage, zu
denen alle Unkener eingeladen
sind, einen Tag ehrenamtlich
für die Dorfgemeinschaft zu ar-
beiten. Es gibt Überlegungen,

wie Jugendliche besser ins
Dorfgeschehen eingebunden
werden können. Die Kinderbe-
treuungsangebote mit Bera-
tung von „Forum Familie“ sind
neu strukturiert und ausgewei-
tet worden.

Tourismus
Wie in vielen Salzburger Ge-
meinden, sinkt auch in Unken
die Zahl der Nächtigungen im
Sommertourismus. Eingebettet
in die regionale Tourismuswer-
belinie werden naturnahe Be-
wegungsangebote entwickelt:
drei Themenwege sind bereits
geplant. Einer soll das beste-
hende Wegenetz sinnvoll ver-

binden, einer soll barrierefrei
sein und einer das mit Na-
turattraktionen ausgestattete
Heutal mit der touristisch gut
erschlossenen angrenzenden
bayrischen Nachbargemeinde
Ruhpolding verbinden.

Dabei soll ein weiteres Poten-
zial Unkens genutzt werden:
der Verein zur Erhaltung der
Traditionellen Europäischen
Heilkunde (TEH), der sich sehr
engagiert, kann mit marktfähi-
gen Produkten, touristischen
Angeboten und Fortbildungen
Unken zu einem unverwechsel-
baren Profil verhelfen.

Kultur
Die bestehende Dokumentati-
on der Unkener Kleindenkmä-
ler soll überarbeitet und er-
gänzt werden. Als Grundlage
dient eine ältere Erhebung mit
rund 100 Beschreibungen von
Friedrich Herzinger. Zudem soll
an einem Wochenende im Jahr
im Ort ein vielseitiges Kultur-
programm stattfinden.

Die Gemeindeentwicklung
Salzburg versteht sich als Kom-
petenzzentrum zur Erhaltung
und Verbesserung der Lebens-
qualität für Städte, Gemeinden
und Regionen im Land Salz-
burg. Sie wird finanziell vom
Land Salzburg getragen und
durch den Raiffeisenverband
Salzburg unterstützt.

Tipp

Gehobene Küche trifft TEH
Am 17. Juni kocht Peter Dengg,
Küchenchef des „Weissen Rössl
am Wolfgangsee“, unter dem
Motto „Traditionelle Europäische
Heilkunde“ ein Fünf-Gänge-
Menü im Friedlwirt in Unken.

Standortvorteil und Steigerung der Lebensqualität für die Bevölke-
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